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Röhricht-Saum am Ostufer der Drewitzsee-Nord-Bucht. Er besteht aus 2 Biotoptypen: einem Großröhricht im flachwassrigem Seeufer sowie 
einem Kleinröhricht auf trockengefallenem Ufersaum. Im Großröhricht dominiert Steifsegge, deren Bestand namentlich im sumpfigen 
Südbereich des Biotops mit Scheinzypernsegge durchsetzt ist. Im Flachwasser wachsen Salz-Teichbinse und Schilf. Das Kleinröhricht wird 
von Wenigblütiger Sumpfsimse, einem Bestandesbildner seltener und gefährdeter Pflanzengesellschaften, Gliederbinse und Oeders 
Gelbsegge beherrscht. Wie am Dreiersee fallen an einzelnen Exemplaren der Gliederbinse vom Riedblattfloh verursachte Vergallungen auf. 
Lokal wachsen Echtes Tausendgüldenkraut (1) und rostbefallenes Mastkraut.
Das trockengefallene, landseitig großflächig von Gehölzen im Vorwaldstadium umgebene Seeufer ist aktuell noch nicht gefährdet. In der 
Perspektive wird es aber wohl verbuschen.  

(1) Ob deutlich kleinere Exemplare eine Modifikation oder eine andere Centaurium-Art (C. littorale?) darstellen, ist noch zu klären. Außerhalb 
des Biotops wachsen vereinzelt weißblühende Formen. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex oederi

Carex elata Eleocharis palustris Juncus articulatus

Agrostis stolonifera Calamagrostis epigejos Carex demissa Carex pseudocyperus
Centaurium erythraea Centaurium cf littorale Cirsium palustre Eleocharis acicularis
Eleocharis uniglumis Mentha verticillata Phragmites australis Sagina nodosa
Salix cinerea Schoenoplectus 

tabernaemontani
Tussilago farfara


